
NACHRICHTEN

ZWEI GEGEN EINEN

Erst Beinahe-Unfall,
dann Körperverletzung
VS-Schwenningen – ZweiMän-
ner sollen am Freitagabend
einen anderen in der Bären-
straße verprügelt haben. Laut
Polizei war ein 23-jähriger
Autofahrer in der Villinger Stra-
ße unterwegs, als es zu einem
Beinahe-Unfall mit einem ro-
ten Audimit VS-Kennzeichen
kam. Danach verfolgte der Audi
den 23-Jährigen bis zu dessen
Arbeitsstelle in der Bärenstra-
ße. Dort soll der 23-Jährige erst
beleidigt und dann verprügelt
worden sein. So soll der Beifah-
rer des Audi ihn amKopf ge-
packt haben, während ihmder
Fahrermehrfachmit der Faust
in den Bauch schlug. Ein Zeuge
sah das Geschehen und schritt
ein. Daraufhin wurde der
23-Jährige von den zwei Insas-
sen des Audi bedroht. Anschlie-
ßend fuhren diemutmaßlichen
Täter laut den Beamten in Rich-
tung Karlstraße davon. Durch
den Vorfall wurde der 23-Jäh-
rige leicht verletzt. Die Täter
sollen etwa 35 Jahre und von
osteuropäischer Abstammung
sein. Der Fahrer soll zirka 1,75
Meter groß sein und eine Glat-
ze sowie auffällig blaue Augen
haben. Er hatte einenDreita-
gebart und trug eine Lederja-
cke. Der Beifahrer wird als 1,80
Meter groß und kräftig, mit
braun-blondenHaaren und
langemBart beschrieben. Er
soll zur Tatzeit eine braune Ja-
cke getragen haben. Hinwei-
se nimmt die Polizei unter der
07720/85000 entgegen.

MUSIK

Projektchor VS startet
mit seinen Proben
Villingen-Schwenningen –
Nach einer langen Corona-
Pause startet der Projektchor
VS in dieserWoche ein neues
Projekt. Gespielt werden sol-
len JosephHaydns „Jahreszei-
ten“. Interessierte Chorsänge-
rinnen und Chorsänger sind
eingeladen, daran teilzuneh-
men. Die Auftaktprobe findet
amDonnerstag, 28. April, um
19.30 Uhr in der Villinger Pau-
luskirche statt. Aufgeführt wer-
den soll das Stück am Sonntag,
30. Oktober, im Frankziskaner-
Konzerthaus. Geleitet wird der
Chor vomVillinger Bezirkskan-
torMariusMack. Ein detaillier-
ter Probenplan ist im Internet
unter www.kirchenmusik-vs.
de einsehbar. Eine Anmeldung
zumChorprojekt ist bis Ende
April möglich. Für weitere Fra-
gen steht das evangelische Be-
zirkskantorat perMail an info@
kirchenmusik-vs.de oder tele-
fonisch unter der 07721/845146
zur Verfügung.

Diagnose Ärztemangel: Bonath lädt zur Diskussion ein

Villingen-Schwenningen – Laut Be-
darfsplanungder kassenärztlichenVer-
einigungBaden-Württemberg (KVBW)
gibt es im Schwarzwald-Baar-Kreis ge-
nügend Ärzte. Die Planung gibt es seit
Juni 2013, seither wird sie alle vier Mo-
nate fortgeschrieben. Einzusehen ist
sie online auf der Seite der KVBWunter
dem Suchbegriff „Bedarfsplan für Ba-
den-Württemberg“.

Abgeordneter hört Gegenteiliges
Anders als es die Planung sagt, hat
Frank Bonath, der seit 2021 für die
Fraktion der Freien Liberalen im ba-

den-württembergischen Landtag sitzt,
in Gesprächen mit Bürgern aber ande-
re Erfahrungen. Der Tenor: Es gebe zu
wenigÄrzte. Aus diesemGrundhat Bo-
nath zumDiskussionsabend geladen.

Wie Bonath informiert, erhalte er
immer mehr Zuschriften von Bürgern,
die keinen Termin beim Arzt erhalten.
Demnach gebe es im Schwarzwald-
Baar-Kreis besonders im Bereich der

Gynäkologie und der Pädiatrie einen
Mangel. „Ein persönlicher Kontakt zur
Ärztin oder zum Arzt ist für viele Pa-
tienten sehrwichtig. ImmermehrMen-
schen finden keinen Termin, vor al-
lem beim Frauenarzt und Kinderarzt.
Unsere Veranstaltung soll den Blick für
Möglichkeiten, wie man mehr Fach-
ärzte nach Villingen-Schwenningen
bekommt, weiten und den Austausch
sowie einen Lösungsansatz für die ak-
tuellen Probleme ermöglichen“, wird
FDP-MannBonath in der Pressemittei-
lung zitiert.

Nachfolge oft schwierig
EinProblem, dasBonath ebenfalls skiz-
ziert, ist die Praxis-Nachfolge von alt-
eingesessenen und verdienten Ärzten.
Viele Mediziner würden ihre Praxen
über viele Jahre betreiben – und dies

auch häufig über die Altersgrenze hi-
naus. Das passiere vor allem aus Lei-
denschaft zum Beruf und dem Pflicht-
bewusstsein gegenüber den Patienten.
Dennoch stelle sich irgendwann die
Frage der Nachfolge. Und die sei nicht
einfach zu beantworten.

Das sind die Gesprächsgäste
Auch darüber will Bonath am 27. April
in der Max-Planck-Straße in VS-Villin-
gen ab19.30Uhr imAtriumdiskutieren.
Mit dabei sind die Frauenärztin Isabel-
le Kiefer-Schmidt und die Kinderärz-
tin Karin Bohlender. Auch Kai Sonntag
von der Kassenärztlichen Vereinigung
Baden-Württemberg und der gesund-
heitspolitische Sprecher der FDP/DVP-
Fraktion im Landtag, Jochen Hauß-
mann, werden diese Veranstaltungmit
Input begleiten.

Im Schwarzwald-Baar-Kreis gibt
es, so der Eindruck vieler Bürger,
zu wenig Ärzte. Warum ist das so
und wie lässt es sich ändern?

Frank Bonath sitzt
seit der Landtags-
wahl vor einem Jahr
für die FDP im Land-
tag.
BILD: DIEHAGENS.COM

Villingen-Schwenningen – Mit einem
Empfang im Franziskaner Konzert-
haus wurde am Sonntag das 50-jähri-
ge Bestehen von Villingen-Schwennin-
gen gefeiert. In ihren Reden betonten
Oberbürgermeister Jürgen Roth und
Gastredner Thomas Stobl, Baden-
Württembergs Innenminister und stell-
vertretenderMinisterpräsident, dieGe-
meinsamkeiten und die Unterschiede,
die sowohl die Doppelstadt als auch
das Doppelland charakteristisch ein-
zigartigmachen.
450 Gäste, darunter Politprominenz

auf Bundes- und Landesebene, lokaler
Politik und Vertretern aus Wirtschaft
sowie Bürgern aus beiden Stadtteilen
feiertendenZusammenschluss der bei-
den Städte am 1. Januar 1972.
Ein von Filmemacher Klaus-Peter

Karger zusammengestellter Kurzfilm
beleuchtete die wichtigsten Eckpunk-
te, die damals zu der Entscheidung ge-
führt haben, aus zwei kleinen Städten
ein großes Oberzentrum zumachen.
„Wandel ist eine Frage der Zeit, und

davon hattenwir jetzt immerhin schon
50 gemeinsame Jahre“, sagte Ober-
bürgermeister Jürgen Roth. Ohne den
Zusammenschluss stünde Villingen-
Schwenningen heute nicht so da. VS
sei ein wichtiger Knoten im Netzwerk
in der gesamten Region Schwarzwald-
Baar.
Neben einem Blick auf die Historie,

wo er unter anderem an prägende Er-
eignisse wie die Landesgartenschau
2010 erinnerte, richtete Roth den Blick
in die Zukunft. Umbau der Energiever-

sorgung, Schaffung von lebenswerten
Wohnraum, neue Angebotsformen von
Mobilität und dergleichen sollen die
Stadt in den kommenden Jahren nach
vorne bringen.
„Der Prozess des Zusammenkom-

mens lief nicht konfliktlos. Das hätte
mich auch gewundert. Aber am Ende
überwog das Verbindende“, sagte In-
nenminister Thomas Strobl. Er zog da-

mit auch Parallelen zum Zusammen-
schluss von Baden und Württemberg
vor genau 70 Jahren.
Heute sei das Land ein starker Wirt-

schaftsstandort, biete erstklassige Bil-
dungschancen und man könne sich
dank einer sehr gut ausgebildeten Poli-
zei sicher fühlen. Damit spannte Strobl
den Bogen auch zur „besten Polizei-
hochschule Deutschlands“, die be-

kanntlich in Villingen-Schwenningen
angesiedelt ist. „Sie können stolz auf
das Erreichte der vergangenen 50 Jah-
re sein“, so Innenminister Strobl zuden
Bürgern.

Auszeichnung für Manfred Herzner
Den feierlichen Rahmen nutzte Ober-
bürgermeister Jürgen Roth, um zwei
verdiente Bürger mit der Ehrennadel
des Landes auszuzeichnen. Manfred
Herzner wurde für sein langjähriges
Engagement für den Turnverein 1848
Villingen geehrt. Herzner ist dem Ver-
ein mit seinen rund 2500 Mitgliedern
seit 45 Jahren treu verbunden und be-
gleitete diverse Ämter, darunter vie-
le Jahre das Amt des Vorsitzenden.
Ebenfalls ausgezeichnet mit der Lan-
desehrennadel, die der Innenminister
überreichte, wurde Jürgen Gampp für
dessen „immenses Wirken“ beim Judo
Sportclub Pfaffenweiler.
Musikalisch gestaltete das Sinfonie-

orchester den Empfang, der nach dem
offiziellen teil in einBürgerfest auf dem
Platz vor dem Franziskaner Konzert-
hausmündete.

Unsere Stadt feiert ihren Geburtstag
➤ Festakt zu 50 Jahre

Doppelstadt VS
➤ Gemeinsam trotz

vieler Unterschiede

Das Sinfonieorchester Villingen-Schwenningen hat den musikalischen Rahmen zum Auftakt in die Feierlich-
keiten für 2022 geliefert. BILDER: ROLAND SPRICH

Nächster Festakt
Der nächste Feierakt findet 14. Mai
statt. Am Tag des Chorgesangs will Vil-
lingen-Schwenningen ein fulminantes
Gesangs-Feuerwerk zünden. Mitglieder
der Vereins-, Schul- und Kirchenchöre
performen auf dem Osianderplatz. Es
gibt auch Gelegenheit, selbst in die Ge-
sänge mit einzustimmen. Den krönen-
den Abschluss bildet eine Hitparade
der Chormusik im Spitalgarten. Eine
Band mit Musikern aus der Region be-
gleitet den Groß-Chor.

OB Roth bei seiner Rede zum 50-jährigen Bestehen von Villingen und
Schwenningen als gemeinsame Stadt.

Innenminister Thomas Strobl überreicht
Manfred Herzner die Landesehrennadel für
dessen besondere Verdienste für den Turn-
verein Villingen.

VON ROL AND SPR I CH
villingen.redaktion@suedkurier.de Politprominenz von

Bund und Land (von
links): OB Roth, In-
nenminister Strobl,
Erwin Teufel (Minis-
terpräsident a.D.),
Thorsten Frei (Bun-
destagsmitglied,
CDU) und Derya
Türk-Nachbaur (Bun-
destagsmitglied,
SPD).
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